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Soziale Medien sind wichtige Orte des 
Wettbewerbs, der Kommunikation und 
Information.

„

1
Nutzer/innen können in Masse, aber 
auch sehr individuell (zielgruppen-
spezifisch) angesprochen werden, in 
Echtzeit, ohne Umwege.  

Gezielte 
Ansprache

2
Digitale Kommunikation findet 
ihren Weg in die „klassischen“ 
Medien und in die Politik.

Überschwapp- 
Effekte

3
Soziale Medien wirken auf viele 
Menschen. Es gibt eine Schieflage 
zwischen Selbsteinschätzung und 
tatsächlicher Exposition.

Große 
Reichweite
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Nutzung sozialer Medien

* Tippelt, F.: Social Media zwischen Wachstum und Sättigung: Nutzungsmuster und Plattform-Dynamiken in Deutschland.
  Ergebnisse der  ARD/ZDF-Medienstudie 2025, 
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Soziale Medien und Demokratie: 
Eine komplizierte Beziehung „

Soziale Medien stärken Wissen und Engagement. Sie können aber auch 
affektive Polarisierung und Misstrauen gegenüber Andersdenkenden, 
Politik und klassischen Medien verstärken.

Dual Use 
Dilemma

Soziale Medien priorisieren Inhalte. Das könnte nützlich sein. Aber 
menschliche Neigungen werden ausgenutzt, denn die Nutzer/innen 
sind das Produkt. 

Empfehlungs- 
systeme

Soziale Medien bevorzugen emotionale, manipulative und negative 
Inhalte. Sie belohnen alles, was Sensationslust, Empörung oder extreme 
Gefühle befeuert. Das erschwert die Sichtbarkeit sachlicher und positiver 
Themen. 

Kommunikative 
Macht



Nährboden und Folgen der  
Schattenseite 

Zahlreiche, sehr konkrete Krisenerfahrungen und das Erleben 
relativer Deprivation bieten reale, wenn auch nicht gerechtfertigte 
Anknüpfungsmöglichkeiten für Aggression und Feindseligkeit. 

Solch negative Emotionen und Feindseligkeiten treffen auf 
Informationsräume, die exakt diese Perspektive auf Politik, 
Verwaltung, Staat, Gesellschaft „besingen“. Kommunikative Macht 
liegt in den Händen der aggressivsten Nutzer/innen. 
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Die Folgen: 70-80% der Amts- und Mandatsträger erleben 
sprachliche Anfeindungen, 20-40% erleben digitale Gewalt, 1-3% 
erleben tätliche Übergriffe.* 

* Riedl, J., Drews, W., Kielbassa, P. (2026): The Price of Visibility: How Being Seen on Social Media Exposes Political 
Candidates to Digital Violence (i.E.). Motra – Kommunales Monitoring (2024): Hass, Hetze und Gewalt gegenüber
Amtsträgerinnen und Amtsträgern (KoMo). Kernergebnisse der ersten Projektphase 2021 – 2024
, 



Wie kann die kommunale Ebene 
digitale Räume demokratiestärkend 
nutzen, trotz der paradoxen 
Rahmenbedingungen?
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Sonnenseite
Soziale Medien sind ein Instrument (aber nicht das alleinige), um das 
demokratische Miteinander zu stärken und den Nährboden der 
„Schattenseite“ zu schwächen.

• Soziale Medien bieten 
einen schnellen Zugang zu 
Informationen.

• Sie können (politisches) 
Wissen und 
Perspektivenvielfalt 
erhöhen. 

• Sie können den Zugang zu 
Wissen demokratisieren.

Wissen Beteiligung Bindung
• Soziale Medien 

mobilisieren.
• Niederschwellige 

Beteiligung (z.B. „liken“) 
erleichtert den Einstieg in 
klassisches Engagement. 

• Unterstützerschaft kann für 
die Anliegen der Kommune 
mobilisiert werden.

• Wiederholte, authentische 
Kommunikation schafft 
Vertrautheit und 
emotionale Nähe.

• Vertrautheit kann Vertrauen 
und Identifikation stärken.

• Apell: Reduzieren Sie die 
Distanz! 
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Sonnenseite
• Welches Bild will ich vermitteln? 
• Wen will ich erreichen?
• Wen brauche ich? 
• Wie groß ist mein Kontrollbedürfnis?

Planung

• Kontinuierlich: Alltägliches, Persönliches (nicht privat), 
Verwaltung und Politik.

• Sachinformationen: Post muss den Transfer leisten
• Nachrichten, zu denen sich Menschen verbinden 

können.

Information
& 

Emotion

• Echte Einblicke in die Arbeit: Verwaltung sichtbar 
machen (Blick hinter die Kulissen, Erklärformate).

• Beiträge, die die Menschen aktuell interessieren.
• Reaktion auf Kommentare sollte rasch erfolgen.

Authentizität
&

Aktualität



Kommunaler Nutzen
Mögliche Folgen aus dem Engagement auf sozialen Medien.

• Bürger/innen werden 
schnell erreicht und über 
Aktuelles informiert (auch in 
Notlagen)

• Wissen zu lokalen Themen, 
auch solchen, die es nicht in 
die Zeitung schaffen

• Verständnis für 
Verwaltungshandeln

Wissen Beteiligung Bindung
• Unterstützung der digitalen 

Öffentlichkeit bei der 
Sichtbarkeit kommunaler 
Themen.

• Motivation zur Beteiligung. 
• Möglichkeit des 

Austausches zu Themen.
• Allgemein: 

Kooperationswillen stärken

• Vertrauen in Verwaltung
• Arbeitgeberattraktivität
• Nähe zur Stadtgesellschaft
• Miteinander, statt 

gegeneinander
• Wer die Distanz reduziert, 

stärkt die Demokratie 
insgesamt
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